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1. (1)Die Beurteilung und Auswahl der Spender hat entsprechend dem Stand der Wissenschaften zu erfolgen.

2. (2)Vor der Entnahme von Zellen oder Geweben ist der Lebendspender den erforderlichen Untersuchungen zu

unterziehen, um die physischen und psychischen Risken für seine Gesundheit zu beurteilen. Eine Entnahme darf

nicht durchgeführt werden, wenn dadurch ein ernstes Risiko für das Leben oder die Gesundheit des Spenders

besteht. Sofern dies nach dem Stand der medizinischen Wissenschaft entsprechend der Art der Spende zum

Schutz der Spender angezeigt ist, sind diese nach der Spende regelmäßigen medizinischen Kontrollen zu

unterziehen.

3. (3)Die Entnahme darf nur durchgeführt werden, wenn der Lebendspender vor der Entnahme durch einen Arzt

umfassend über die geplante Entnahme, deren Zweck, die damit verbundenen Risken und Folgen, insbesondere

eventuell notwendige weitere Untersuchungen nach der Entnahme, die durchzuführenden analytischen Tests

und Folgen anomaler Befunde, den therapeutischen Zweck der entnommenen Zellen oder Gewebe und den

potentiellen Nutzen für den Empfänger sowie über Schutzmaßnahmen zum Schutz des Spenders und seiner

Daten sowie bestehende Verschwiegenheitspflichten aufgeklärt wurde und der Spender seine Einwilligung zur

Entnahme und Testung sowie zur weiteren Verwendung der Zellen oder Gewebe erteilt hat. Die Einwilligung kann

jederzeit widerrufen werden. Die Einwilligung muss in schriftlicher Form festgehalten werden und ist gemäß § 5

zu dokumentieren. Die Einwilligung muss datiert sein und vom Spender unterschrieben werden. Sofern der

Spender zur Unterschriftsleistung nicht in der Lage ist, muss die Einwilligung vor einem Zeugen abgegeben

werden, der die Einwilligung durch seine Unterschrift zu bestätigen hat.

4. (4)Sind Zellen oder Gewebe bei einer lebenden Person im Rahmen einer medizinischen Behandlung entnommen

worden, ist ihre weitere Verwendung zulässig, wenn diese Person über den therapeutischen Zweck der

entnommenen Zellen und Gewebe und den potentiellen Nutzen für den Empfänger, eventuell notwendige

weitere Untersuchungen nach der Entnahme, die durchzuführenden analytischen Tests und die Folgen anomaler

Befunde sowie über Schutzmaßnahmen zum Schutz des Spenders und seiner Daten sowie bestehende

Verschwiegenheitspflichten aufgeklärt wurde und in die weitere Verwendung der Zellen und Gewebe zur

Verwendung beim Menschen eingewilligt hat. Hinsichtlich der Form der Einwilligung und eines allfälligen

Widerrufs gilt Abs. 3.

5. (5)Um das Leben von Menschen zu retten oder deren Gesundheit wieder herzustellen, ist es zulässig,

Verstorbenen Zellen oder Gewebe zu entnehmen, sofern diese Zellen oder Gewebe innerhalb des

Anwendungsbereichs dieses Bundesgesetzes oder als Arzneimittel für neuartige Therapien zur Verwendung beim

Menschen bestimmt und die sonstigen Voraussetzungen des § 5 des Organtransplantationsgesetzes, BGBl. I

Nr. 108/2012, erfüllt sind.

6. (5a)Entnahmeeinrichtungen sind verpflichtet, vor einer Entnahme von Zellen oder Gewebe bei Verstorbenen

durch eine Anfrage bei der Gesundheit Österreich GmbH sicherzustellen, dass keine Eintragung eines

Widerspruchs im Widerspruchsregister (§ 6 Organtransplantationsgesetz) vorliegt. § 7 Abs. 2 und 3

Organtransplantationsgesetz gilt.

7. (6)Es ist verboten, Spendern von Zellen oder Geweben oder dritten Personen für eine Spende einen finanziellen

Gewinn oder vergleichbaren Vorteil zukommen zu lassen oder zu versprechen. Rechtsgeschäfte die gegen dieses

Verbot verstoßen sind nichtig.

8. (7)Abs. 6 steht der Gewährung einer angemessenen Entschädigung lebender Spender für Verdienstentgang und

andere angemessene Ausgaben, die durch die Entnahme und die damit verbundenen medizinischen

Maßnahmen verursacht werden, und der Gewährung von Schadenersatz im Falle des Eintritts eines Schadens in

Folge der Entnahme und der sonstigen damit in Zusammenhang stehenden medizinischen Maßnahmen nicht

entgegen.
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